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DL-Notizen
Abschied von drei
Urgesteinen
Die Kommunalwahlen vom 12.9.1999
führten zu einem politischen Erdbeben
in Nordrhein-Westfalen: Erstmals fan-
den flächendeckende Direktwahlen
hauptamtlicher Landräte und (Ober-)
Bürgermeister statt und die CDU erziel-
te einen Erdrutschsieg. Die SPD konnte
nur noch zwei Landräte stellen. 28
Amtsträger gehörten der CDU an, im
Kreis Paderborn („schwarz – schwärzer
– Paderborn“) gewann der als Einzel-
bewerber angetretene frühere, der CDU
angehörende Oberkreisdirektor Rudolf
Wansleben die Stichwahl gegen den
„offiziellen“ CDU-Kandidaten.

Thomas Hendele.

Die letzten drei
aus dieser Ära
stammenden
Landräte Sven-
Georg Adenauer,
Thomas Hendele
und Wolfgang
Spelthahn schei-
den nach 26
Amtsjahren nun-
mehr altersbe-
dingt aus dem

Amt. Der Deutsche Landkreistag dankt
ihnen für ihreArbeit–geradeauch inDLT-
Gremien – und wünscht ihnen für die
Zukunft in jedweder Weise alles Gute.

Preisträger des
Deutschen Preises für
Denkmalschutz 2025
DasDeutscheNationalkomitee fürDenk-
malschutz (DNK) schreibt jährlich den
Deutschen Preis für Denkmalschutz
aus. Der Deutsche Landkreistag gehört
als Mitglied des DNK zu den Institutio-
nen, die Vorschläge für eine Auszeich-
nung einreichen können.

Aus den vom Deutschen Landkreistag
vorgeschlagenen Projekten hat die Jury
desDNKein Projekt imKreisHerzogtum
Lauenburg für eine Auszeichnung aus-
gewählt:
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Der Förderverein Fähre Siebeneichen
e.V. (Schleswig-Holstein) wurde für sein
Engagement rund um ein außerge-
wöhnliches technisches Denkmal, die
Fähre Siebeneichen, eine Seilzugfähre
über den Elbe-Lübeck-Kanal, die weit
mehr ist als ein Relikt aus den 1960er
Jahren, ausgezeichnet. Die Fähre Sie-
beneichen ist ein lebendiges Zeugnis
deutscher Infrastruktur, ein seltenes
Beispiel handwerklich geprägter Ver-
kehrstechnik – und ein Denkmal, das
noch immer seiner ursprünglichen Be-
stimmung dient. Dass die Fähre heute
wieder fährt, ist nicht das Verdienst
großer Institutionen, sondern der Ent-
schlossenheit engagierter Bürger in
Form des Fördervereins Fähre Sieben-
eichen e.V. zu verdanken. Der Verein
übernahm den Betrieb der Fähre, nach-
dem das Amt Büchen diesen 2016 auf-
gegeben hatte. Neben der Pflege und
der teils sehr aufwendigen Instandset-
zung der Fähre hat der Verein auch fünf
seiner Mitglieder in einem sehr zeitin-
tensiven Prozess zu Fährleuten ausge-
bildet. Hier wurde nicht nur ein Objekt
bewahrt, sondern auch technisches
Kulturerbe als Teil gelebter Identität be-
griffen und liebevoll gepflegt.

Digitaler Selbstlern-
kurs zur Inklusion
im Sport
2023 fandendieSpecialOlympicsWorld
Games mit fast 6.500 Athleten mit geis-
tiger und mehrfacher Behinderung in
Deutschland statt. Die Organisatoren
der Spiele arbeiten darüber hinaus da-
ran, den Inklusionsgedanken zu beför-
dern und laden dazu Städte, Landkreise
und Gemeinden ein, ihre diesbezügli-
chen Initiativen und Bestrebungen aus-
zubauen. Die kommunalen Spitzenver-
bände unterstützen diesen Ansatz und
sind Kooperationspartner. In diesem
Kontext wurde die Initiative #Zusam-
menInklusiv ins Leben gerufen. Ziel ist
es, Entwicklungen, Erfahrungen und
Konzepte zu sichern und allen Interes-
sierten zur Verfügung zu stellen.

NeuestesAngebot ist ein digitaler Selbst-
lernkurs zu Inklusion im Sport. Mit dem
kostenfreien Instrument soll den Kom-
munen praktische und handlungsorien-
tierte Umsetzungshilfe gegeben wer-
den. Der Selbstlernkurs bietet grundle-
gende Informationen undHandlungsan-
leitungen, wie Kommunen aktiv werden
und gemeinsam mit Partnern inklusive
Strukturen im und durch Sport schaffen
und weiterentwickeln können. Beispiele
aus der Praxis, Checklisten und ein be-
gleitendes Arbeitsbuch erleichtern den
Einstieg. Das Angebot ist in fünf Module
unterteilt: kommunale Inklusionsnetz-
werke, gelebte Teilhabe und Teilhabe-
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Beratung, Zugang zu Sport, inklusives
EventmanagementundkommunaleGe-
sundheitsförderung.

Der Kurs richtet sich vor allem an kom-
munale Akteure, die erfolgreich Struktu-
ren in diesem Bereich aufgebaut haben
oder die Inklusion im Sport vor Ort erst
noch voranbringenwollen. Er ist kosten-
frei über die Website von Special Olym-
pics Deutschland zugänglich, nach der
Registrierung kann sofort gestartet wer-
den: https://soda.specialolympics.de/?
tenant=kommunen.

Seminar:
„Smart City trifft KI“
Am 13.11. d.J. lädt die DVW (Gesell-
schaft für Geodäsie, Geoinformation
und Landmanagement) zum Seminar
„Smart City trifft KI: Städte, Kreise und
Gemeinden gestalten“ nach Hannover
ein. Der Deutsche Landkreistag (DLT)
begleitet die Veranstaltung als Koope-
rationspartner. Ziel des Seminars ist es,
Potenziale und Herausforderungen
beim Einsatz von Künstlicher Intelligenz
in der Kreis- und Stadtentwicklung auf-
zuzeigen. Vorgestellt werden unter an-
derem Anwendungen in der Wärmepla-
nung, bei der Auswertung von Bildda-
ten, in der Mobilität sowie in der inter-
kommunalen Zusammenarbeit.

Das Programmbeleuchtet sowohl tech-
nologische als auch politische Aspekte
smarter Kreis- und Stadtentwicklung.
Die Hauptgeschäftsstelle des Deut-
schen Landkreistages sowie Dr. Stefan
Ostrau (Kreis Lippe), Vertreter des DLT
im Lenkungsgremium der GDI-DE, brin-
gen sich mit Beiträgen zu den Rahmen-
bedingungen im föderalen Verbund in
das Programm ein. Zudem werden Pra-
xisbeispiele aus Landkreisen vorge-
stellt, darunter aus dem Kreis Herford
und dem Rhein-Kreis Neuss.

Zielgruppe sind kommunale Entschei-
der sowie Fach- und Projektverantwort-
liche, die an der Planung und Umset-
zung smarter Lösungen mitwirken. Die
für Landkreise und ihre Landesverbän-
de ermäßigte Teilnahmegebühr beträgt
250 €. Die Anmeldung ist unter: https://
eveeno.com/intergeo_akademie_257
möglich.
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Vorschau
Die nächste Ausgabe erscheint am
17.11.2025.

DL-Titel
der November-Ausgabe:

• Reform der Kinder- und Jugend-
hilfe: Was ist überhaupt noch
leistbar?
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